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Sanierung des Alten Pfarrhauses und Neubau eines 
Kirchgemeindesaals. Abnahme der Bauabrechnung 

 
Beschluss 
 
Die Kirchgemeindeversammlung, 
nach Einsicht in den Antrag der Kirchenpflege vom 6. Mai 2021, 
beschliesst: 
 

I. Die Kreditabrechnung über die Sanierung des Alten Pfarrhauses und den Neubau eines 
Kirchgemeindesaas mit Baukosten von Fr. 5'126'225.14 wird genehmigt. 

II. Die Vorfinanzierung des Kirchgemeindesaals mit dem Buchgewinn aus dem Verkauf der 
Liegenschaft Felsberg im Jahr 2018 im Umfang von Fr. 2'692'000 wird genehmigt. 

Mitteilung an die RPK, Herrn Marcel Wermuth, Loorenwäldlistrasse 32, 8630 Rüti; an den Präsidenten der 
Baukommission, Herr Andreas Weber, Nauengüetlistrasse 5, 8630 Rüti; an die Ressortvorstehenden 
Finanzen und Liegenschaften sowie an das Sekretariat z.H. des Archivs 
 
Weisung 
 
Ausgangslage 
Für die Sanierung des Alten Pfarrhauses und den Neubau eines Kirchgemeindesaals auf dem Grundstück 
Amthofstrasse 12, Rüti haben die Stimmberechtigten der evangelisch-reformierten Kirche Rüti am 18. Juni 
2018 einen Objektkredit von Fr. 5'000'000 bewilligt 
 
Die Bauarbeiten begannen im Oktober 2018. Am 14. Dezember 2019 konnte das Alte Pfarrhaus bezogen 
werden. Der Kirchgemeindesaal wurde am 8. März 2020 eingeweiht. 



 

 
 
Investitionsausgaben in CHF 
 
Sanierung Altes Pfarrhaus 
   

Kredit gemäss 
Abstimmung vom 
10.06.2018 

Bauabrechnung  Abweichung 

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten 19'500.00  19'491.20  -8.80  

BKP 2 Gebäude 1’230'500.00  1’324'449.42  93'949.42  

BKP 3 Betriebseinrichtung 41'000.00  34'920.05  -6'079.95  

BKP 4 Umgebung -    -    -    

BKP 5 Baunebenkosten 59'000.00  55’101.09  -3’898.91  

BKP 5 Baunebenkosten 
(ausserhalb Abrg. Architekt) 

-    9'176.15  9'176.15  

BKP 6 Reserve 62'000.00  -    -62'000.00  

BKP 9 Ausstattung 40'000.00  27'439.13  -12'560.87  

BKP 9 Ausstattung (ausserhalb 
Abrg. Architekt) 

-    19'341.12  19'341.12  

Total inkl Mwst. 1’452'000.00  1’489’918.16 37'918.16  

 
Neubau Kirchgemeindesaal 
   

Kredit gemäss 
Abstimmung vom 
10.06.2018 

Bauabrechnung 
  

Abweichung 

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten 19’000.00  19’853.60  853.60  

BKP 2 Gebäude 2’877’000.00  3'093'393.85  216'393.85  

BKP 3 Betriebseinrichtung 120’500.00  113’948.03  -6’551.97  

BKP 4 Umgebung 155’500.00  112’464.95  -43’035.05  

BKP 5 Baunebenkosten 195’500.00  200’457.55  4’957.55  

BKP 5 Baunebenkosten 
(ausserhalb Abrg. Architekt) 

-    7'071.20  7'071.20  

BKP 6 Reserve 57’500.00  -    -57’500.00  

BKP 9 Ausstattung 115’000.00  85’080.89  -29’919.11  

BKP 9 Ausstattung (ausserhalb 
Abrg. Architekt) 

-    4’036.91  4’036.91  

Total inkl Mwst. 3’540’000.00  3'636'306.98  96’306.98  

 
Kreditvergleich 
Die Gesamtkostenabrechnung beläuft sich auf Fr. 5’126'225.14. Gegenüber dem bewilligten  
 
Kredit von Fr. 5'000'000.00, gemäss Urnenabstimmung, ergibt sich eine Kreditüberschreitung von Fr. 
126'225.14 bzw. von 2.5%. 
In der Schlussabrechnung zeigte sich, dass die Kostenprognose, die auf Einhaltung des Kredites lautete, zu 
optimistisch war.  



 

Vorfinanzierung 
Im Beleuchtenden Bericht zur Urnenabstimmung vom 10. Juni 2018 wurde auf Seite 18 ausgeführt: «Mit 
dem Buchgewinn aus dem Verkauf des Felsbergs wird das Eigenkapital der Kirchgemeine von heute 1.8 
Mio. Franken (Stand 31. Dezember 2016) auf über 4.5. Mio 
. Franken ansteigen. Der Buchgewinn des Felsberg-Verkaufs deckt damit etwa mehr als die Hälfte der 
geplanten Investitionskosten. Somit kann rund die Hälfte der Folgekosten, die künftig die laufende 
Rechnung belasten, als Aufwandüberschuss dem Eigenkapital abgebucht werden.» 
Nach Rücksprache mit der finanztechnischen Prüfstelle der evangelisch-reformierten Kirche Rüti, der Firma 
Baumgartner & Wüst GmbH, Brüttisellen, welche wiederum sich mit der Landeskirche kurzschloss, handelt 
es sich beim Buchgewinn aus dem Verkauf des Felsbergs im Umfang von Fr 2'692’000 finanztechnisch um 
eine Vorfinanzierung (§ 90 Gemeindegesetz). 
Eine Vorfinanzierung dient gemäss Handbuch Finanzhaushalt, Kapitel 14 dazu, die finanzielle Belastung 
eines künftigen, sehr grossen bzw. aussergewöhnlichen Investitionsvorhabens auf mehrere Jahre zu 
verteilen und grössere Steuerfussschwankungen zu vermeiden. 
Der Saalneubau mit dem eigentlichen Saal und den Gruppenräumen ersetzt die entsprechenden Räume 
der verkauften Liegenschaft Felsberg. Die Vorfinanzierung wird daher dem Saalneubau zugeordnet. Die 
Vorfinanzierung ist durch die Kirchgemeindeversammlung formell noch zu beschliessen. 
 
In der Jahresrechnung 2020 werden die Bruttoinvestitionen gemäss Investitionsrechnung 2020 aktiviert. 
Unter Berücksichtigung der Abschreibungsdauer beim Alten Pfarrhaus (Unterhaltsinvestition) von 20 Jahren 
und beim Saalneubau von 33 Jahren ergeben sich folgende jährliche Belastungen: 

 Altes Pfarrhaus: 

- Abschreibung über 
20 Jahre 

Saalneubau: 

- Entnahme / Abschreibung 
über 33 Jahre 

Bruttoinvestition 1'489'918.16 3'636'306.98  

Vorfinanzierung  2'692'000.00 

- Jährliche Entnahme  81'575.75 

Nettoinvestition 1'489'918.16 944’306.98 

- Jährliche Abschreibung 74'495.91 28'615.36 

 
Grundlagen zur Kreditabrechnung 

- Schlussabrechnungen der ARGE Joos & Mathys Architekten GmbH / Daniel Nyffeler Architekten 
vom 3.5.2021, getrennt nach Umbau Pfarrhaus und Neubau Kirchgemeindesaal 

- Abrechnung ausserhalb der Abgrenzung Architekt 
 

Antrag der Kirchenpflege 
Die Kirchenpflege beantragt, gestützt auf Art. 14 lit e Kirchgemeindeordnung, der 
Kirchgemeindeversammlung die Bauabrechnung über die Sanierung des Alten Pfarrhauses und den 
Neubau des Kirchgemeindesaal mit Baukosten von total  
Fr. 5'126'225.14 zu genehmigen. Zudem beantragt sie die Vorfinanzierung des Neubaus des 
Kirchgemeindesaals zu genehmigen. 
 
Stellungnahme der RPK 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat die Bauabrechnung geprüft und empfiehlt, mit Zirkularbeschluss 
vom 5. Mai 2021, der Kirchgemeindeversammlung vom 17. Juni 2021 die Bauabrechnung und die 
Vorfinanzierung des Neubaus des Kirchgemeindesaals zu genehmigen. 
 


